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Die Frage nach einem prinzipiellen Unterschied zwischen Natur- und Geistes- bzw. 

Humanwissenschaften, wie ich lieber sage, bewegt uns mindestens seit dem 19. Jh. 

Die Frage wurde oft negativ beantwortet, öfter noch positiv, und zwar auf ganz 

verschiedene Weise. Ich erkläre zunächst, warum mich die gängigen positiven 

Antworten nicht überzeugen, erläutere dann den für mich wichtigen Begriff der 

Normativität, und führe schließlich aus, inwiefern normative Überlegungen für alle 

Wissenschaften unabdingbar sind, für die Humanwissenschaften aber in anderer und 

weiterreichender Weise als für die Naturwissenschaften. Diese weiterreichende 

Relevanz normativer Überlegungen für die Humanwissenschaften ist in der Tat nicht 

eliminierbar. Zuletzt erläutere ich, wieso der methodologische Dualismus, der daraus 

folgt, mit einem ontologischen Monismus, den wir als Materialisten vertreten, sehr 

wohl verträglich ist. 


